
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 27.02.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 049/2025/0030 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Ausschuss für Bauen und Stadt-
entwicklung Oppenheim 

10.03.2025 6 Öff.    

Haupt- und Finanzausschuss 
Oppenheim 

26.03.2025 2 Öff.    

Stadtrat Oppenheim 09.04.2025 5 Öff.    

 
    

 
Grundsatzbeschluss für den Abschluss eines städtebaulichen Vertrages 
hier: Flur 7 Flurstück 198/1 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
Die Ausschüsse empfehlen, der Stadtrat beschließt den Abschluss eines städtebaulichen Vertrages mit 
dem Eigentümer des Grundstückes Flur 7 Flurstück 198/1. Ziel des Vertrages ist die Umwandlung des 
Grundstücks in ein Urbanes Gebiet (MU) durch ein entsprechendes Bauleitplanverfahren, um eine Be-
bauung mit einer Gewerbeeinheit im Erdgeschoss und darüber liegender Wohnnutzung zu ermögli-
chen. 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Name) 
Haushaltsachbearbeiter/in 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Schindel)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Stadt Oppenheim verfügt aufgrund ihrer begrenzten Flächenoptionen über keine nennenswerten 
Erweiterungsmöglichkeiten für neue Bauflächen. Um den steigenden Bedarf an Wohnraum und gleich-
zeitig die Anforderungen an Gewerbenutzungen zu erfüllen, bleibt als einzige praktikable Lösung die 
Nachverdichtung und eine vertikale Entwicklung bestehender Flächen. 
 
Das betroffene Grundstück im Gewerbegebiet „Kette-Saar“ bietet sich ideal für eine Mischnutzung aus 
Gewerbe im Erdgeschoss und Wohnnutzung in den oberen Geschossen an. Diese Maßnahme ent-
spricht zudem den Zielen des Förderprogramms „Gut Wohnen in der Region!“, da sie zur Schaffung 
von zusätzlichem Wohnraum beiträgt und gleichzeitig die städtebauliche Qualität des Gebiets verbes-
sert. 
Der Abschluss des städtebaulichen Vertrages ermöglicht eine klare Regelung der Rechte und Pflichten 
beider Parteien und stellt sicher, dass die Planungsvorgaben sowie die Zielsetzungen der Stadt und des 
Förderprogramms eingehalten werden. Durch die Umwandlung in ein Urbanes Gebiet (MU) wird eine 
nachhaltige Flächennutzung gefördert, die sowohl den wirtschaftlichen als auch den sozialen Bedürf-
nissen der Stadt gerecht wird. 
 
Die Kosten für die Erstellung des Bebauungsplans sowie notwendige Fachgutachten werden im Rah-
men der städtebaulichen Vereinbarung geregelt 
 

 
 
 



  
 
 


